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Räthlel
Homonym
Von E Stmlr

erſten klettert s empor gewandt
vom goldigen Sonnenlichte

weiten iſt es mlichſt bekannti ricare e Geſcate

Charade
Von S

Aus Liebe giebt man allerwärts
Uns wohl die Erſte ſammt dem Herz
Sogar manchmal für s ganze Leben

e e e e ehe ehe
e e itzSo daß ſie doppelt dann ihm nützt

m dunkeln Raum ſind eingezwängtar gel leis zuDoch u etwa um ſortzuſchweben

Das wagten ſie noch nimmermehr
Nur friſche Luft iſt ihr Begehr

Das Ganze jeder Menſch vollbringt
Dem es oft ſchlimm oft gut gelingtUnd zu den leichten wie den ſweiſten

Bedient er meiſtens ſich der Erſten
Doch wenn die Luft den Letzten fehlt
Kein Menſch ſich mehr um s Vanze quält

Homogramme
Von R S

a a e e i öffentl Platz a a e e Mineral22222
m u b ä i Lufterſchein u u be f Münze i b beh 1 Landbewohner
1 1 1 Im Bearitentitel 1 111 m türk Titel Im r r Harz
mun n s Gruß mm n r er ſerb Name 3 s st et u Adjectivum
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Jnitialräthſel
Von d L

Aus den Worten die Hauptworte und die Anfangsbuchſtaben jeder neuen
Verszeile ſind groß geſchrieben

auf aus Burg bis Berges Deutſchland Du du der Dein Dein
Dräuung Ehren Forſt getreuem Haus hoch Herzen Laute Lieb Licht
Minne mehren muß Reich reinen Segen Sprache ſich Schützt tiefen
tönen Treuherz ger trotz und und Verhöhnen Vom wo Zinne

iſt ein Vers Fouqus s derart zu bilden daß die Worte der einzelnen Verszeiley
mit folgenden Anfangsbuchſtaben beginnen müſſen
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Röſſelſprung
Von F G in Schmiedeberg

mel ten ſtrah ſter und nur tief al

ben ne him len ſten le erd dein

pla ma weit in herz ſer nen ſten

öff mir ßes fer von ach treu ſich

klar von rum ſo die ne rein ſon

au nen das ſül wa dir drinn es

graf ſte re mir ge ſte le die
i gen nicht blu al mir an licht
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Handelnd erringt der Glückiche ſie der Leidende duldend
Wohl ihm den fein Geſchick liebend auf beiden führt
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Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterlſagt

h à z 5 cDie erſte Weltumſegelung

Kulturhiſtoriſche Skizze von Rudolph Müldener
Bedeutende Umwälzungen hat die Menſchheit erfahren

mächtige Reiche ſind untergegangen ohne daß unſer heutiges
Geſchlecht ihren Untergang ſonderlich bedauert ja die gegen
wärtigen Bewohner mancher einſt im Alterthume berühmter
Länder beſitzen heute nicht nur keine Kenntniß nein nicht ein
mal eine Ahnung mehr von der Kulturhöhe welche ihre Vor
fahren einſt erreicht

Raſch haben Eroberer Ströme Blutes vergießend koloſſale
Ländermaſſen überfluthet und Reiche gegründet deren Aus
dehnung ſelbſt heute nur von wenig Staaten der Welt erreicht
wird aber ihre Schöpfungen ſind untergegangen Die rer
dehnten ihre Herrſchaft von den Grenzen Chinas ſelbſt über
den größten Theil Europas aus und heute hat der Ethnograph
Mühe vereinzelte und zweifelhafte Spuren ihrer einſtigen
Exiſtenz nachzuweiſen

Woher kommt dieſes raſche Vergeſſen einſt die halbe Welt
erſchütternder Thatſachen dieſes geradezu ſpurloſe Ver
ſchwinden über weite Länder ſich erſtreckender Staatenbildungen

Der Grund dieſes Vergeſſens die Urſache dieſes Unter
ganges liegt einfach darin daß dieſe Herrſcher und Eroberer
von welchen wir ſprechen es zwar verſtanden haben größere
oder kleinere Gebiete ihrem Willen zu unterwerfen nicht aber
vermochten den ihnen unterworfenen Völkern eine einzige
dauernde Wohlthat zu ſpenden oder ſie zu einer höheren
Kultur zu erheben

Richten wir dagegen unſern Blick auf manchen Erfinder
manchen Entdecker deſſen Thätigkeit ſich oft im beſchränkteſten
Kreiſe bewegte dem es dafür aber gelang durch ſeine Erfindung
oder Entdeckung der Menſchheit wirklich eine Wohlthat zu er
weiſen Die Thätigkeit eines ſolchen Mannes wirkt heute noch
unter uns kommt uns noch heute zu ſtatten während tauſend
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andere die es nur verſtanden ihren Namen mit Blut in den
Annalen der Geſchichte einzuzeichnen längſt der Vergeſſenheit
anheim gefallen ſind

Nicht mit Unrecht beginnen wir mit den Entdeckungen der
Fortaaen und Spanier in der zweiten Hälfte des n

ahrhunderts den Anfang einer neuen hiſtoriſchen den
Anfang der neuen Geſchichte

icht die Geographie allein wurde durch jene Entdeckungen
von welchen wir ſprechen bereichert auch zog nicht blos das
äußere Leben der Völker aus denſelben neue Reichthümer neue
Genüſſe nein auch das geiſtige Leben derſelben ihre geſammte
Weltanſchauung wurde eine andere und unſeres Erachtens
bezeichnet z B die Entdeckung Amerikas durch Columbus den
größten Kulturfortſchritt den die Menſchheit jemals gemacht

Dieſe Entdecker des fünfzehnten und ſechszehnten Jahrhunderts
bedurften keines geringeren Muthes und keiner geringern Um
ſicht und Entſchloſſenheit als irgend ein Feldherr der ein Heer
in die Schlacht führt oder ein Krieger der ſich mitten in das
Getümmel des Kampfes ſtürzt die That des letzteren kann das

n einer augenblicklichen Aufregung ſein während der
ntdecker der es ünternimmt unbekannte Meere und Länder

aufzuſuchen wobei tauſend Gefahren ſeiner warten i
r es ſondern vor allem auch der Ausdauer und Zähig
eit bedarſ

Verfaſſer dieſer Zeilen hat bereits in einem früheren Jahrgnge dieſes Blaktes unter dem Titel Die Entdeckung

Amerikas vor Columbus einen Bericht über die Vinlands
fahrten der Norweger veröffentlicht heute möge es ihm ge
ſtattet ſein dem geneigten Leſer einen nicht minder auf e
hafteſte Quellenforſchung geſtützten Bericht über die

7 wie man früher zu ſagen pflegte Weltumſeglung zu
eben
Dieſelbe wurde von dem Portugieſen Fernao del Magal

haes gewöhnlich Magelhaens genannt aber obgleich die
Portugieſen den Anſtoß zu dieſen ſo überraſchenden und ſo
erfolgreichen Entdeckungsreiſen gegeben nicht auf portugieſiſchen
ſondern auf ſpaniſchen Schiffen unternommen

Magelhaens als Sprößling eines alten Adelsgeſchlechtes
wahrſcheinlich um das Jahr 1 zu Oporto geboren diente

Mannichfaltiges
aw Die näheren Details betreffs der Umkehr des

berühmten ruſſiſchen Reiſenden Prſhewalski vor der
Hauptſtadt von Tibet wir gedachten erſt in letzter Nummer
der Reiſe Prſhewalski s werden jeßt bekannt Als er nur noch
250 Werſt von Lhaſſa entfernt war erſchien ein ſehr hoher tibe
taniſcher Würdenträger Namens TſchshigmedTſchoiſchſhor Mit
demſelben erſchienen die Vorſteher der drei wichtigſten Klöſter
und Vertreter der 13 Bezirke der eigentlichen Länder des Dalai
lama Der tibetiſche Abgeſandte und ſeine Begleiter machten erſt
die nöthige Toilette und dann erſchienen ſie vor Prſhewalski
Nach einigen einleitenden Bemerkungen über die Geſundheit und
die Reiſe erkundigte ſich der Geſandte vor allem danach zu welcher
Nation die Reiſenden gehörten ob ſie Ruſſen ſeien oder Eng
länder Dann hielt er eine längere Rede des Jnhalts daß
Ruſſen noch nie in Lhaſſa geweſen ſeien daß von Norden her
nur drei Nationen zu ihnen kämen Mongolen Tanguten und
Chineſen daß die Ruſſen eine andere Religion hätten als die
Tibeter und ſchließlich daß das ganze tibetiſche Volk der Herrſcher
NomunChan und der Dalailama ſelbſt die Fremden nicht ins
Land laſſen wollten Prſhewalski antwortete wenngleich die
Ruſſen einen andern Glauben hätten ſo gäbe es doch nur einenéol für alle Menſchen daß nach göttlichen Geboten man alle

Pilger wer ſie auch ſeien freudig aufnehmen müſſe aber nicht

fortjagen dürfe daß er ohne böſe Abſicht Pog men ſei ledi
lich um Tibet zu ſehen und im Jntereſſe der Wiſſenſcha
zu erforſchen und daß er mit ſeinen 12 Begleitern ihnen
doch in keinem Falle Gefahr bringen könne Die
wort darauf war immer dieſelbe vom andern Glauben
von den drei Nationen u ſ dabei flehten der Ge
ſandte und ſeine Beamten die Hände vor der ſt zuſammen
ſchlagend in demüthigſter Weiſe man ſolle ihnen ihre Bitte
erfüllen und nicht weiter Die Tibeter drohten in
keiner Weiſe ſie erboten ſich im Gegentheil alle Reiſekoſten den
Ruſſen zurückzuerſtatten wenn ſie nur abzögen Es ſiel dem
unermüdlichen und unerſchrockenen Reiſenden ſchwer ſo nahe vor
dem Ziele den Entſchluß zu faſſen abermals umzukehren aber
mals Es war nicht das erſte Mal daß er ſeinem Ziele nahe
gerückt war aber was war zu thun Wie ſollte er mit ſeinen
12 Begleitern es wagen d gar eines ganzen Volkes
z trotzen Das war unmöglich die Nothwendigkeit der Um
ehr ſtand feſt Vorher aber verlangte Zr ewalski von den Ab

andten daß ſie ihm das Verbot ins Land Tibet einzudringen
chriftlich geben ſollten wenn ſie das t thäten ſo marſchire

er morgen direkt vorwärts Der Geſandte machte Ausſlüchte
er wolle ihm aus Lhaſſa die Abweiſung zuſenden Prſhewalsti
ließ dem Geſandten antworten er reiſe nun viele Jahre herum
aber ſo ſchlechte und ungaſtliche Leute wie die Tibeter habe er
nirgends gefunden er werde das in aller Welt erzählen
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1506 als Offizier auf der Flotte des portugieſiſchen Admirals
Almeida und nahm im Jahre 1511 unter Albuquerque
an der Eroberung Malgei as theil Jm Jahre 1512 nach
Portugal ekehrt wurde er nach Azamor einer portu
gieſiſchen Kolonie an der Weſtküſte Afrikas geſandt ſah ſich
aber bald darauf weil er ſich zurückgeſetzt glaubte veranlaßt
ſein portugieſiſches Heimathsrecht öffentlich aufzugeben und
ſeinen Wohnſitz in Sevilla zu nehmen

Bei der zwiſchen Spanien und Portugal damals herrſchendenEiferſucht war er in Sevilla natürlich höchnch willkommen und

auch ſein Projekt Jndien auf dem Wege nach Weſten zu ſuchen
fand geneigtes Gehör

Um das erwähnte Projekt nach ſeiner ganzen Bedeutung zu
würdigen können wir freilich nicht einen wenigſtens
flüchtigen Blick auf den Stand der damaligen Kenntniß von
unſerer Erde zu werfen

Der Plan des Columbus Jndien auf dem Wege nach Weſten
zu erreichen beruhete auf deſſen felſenfeſter Ueberzeugung von
der Kugelgeſtalt der Erde Fehlte es auch nicht an erleuchteten
Köpfen die dieſe Ueberzeugung theilten ſo wurde dieſelbe doch
auch ſelbſt von ſogenannten wiſſenſchaftlichen Autoritäten ſtark
beſtritten und war keineswegs in das Bewußtſein der Maſſe
der Bevölkerung eingedrungen

Columbus iſt bekanntlich geſtorben ohne je zu erfahren daß
er Entdecker eines neuen Kontinentes geworden er iſt in dem

Glauben geſtorben daß es ihm wie er beabſichtigt gelungen
ſei Jndien auf dem Wege nach Weſten zu erreichen

Erſt nachdem die Portugieſen die Südſpitze von Afrika um
ſchifft auf dieſe Weiſe Jndien erreicht und dort feſten Fuß
gefaßt hatten war es der ſtaunenden Welt klar geworden daß
das von Columbus entdeckte Land nicht Indien ſei ſondern
vielmehr ein neuer Kontinent von deſſen Größe und Aus
dehnung indeſſen niemand eine Ahnung hatte

Magelhaens wollte nun das Werk des Columbus fort
ſetzen und ſchloß Wenn die Erde eine Kugel iſt ſo muß ſich
Oſtaſien das heißt Jndien natürlich auch auf dem Wege nach
Weſten erreichen laſſen und wenn zwiſchen Europa und Oſt
aſien das von Columbus entdeckte Land als vierter Kontinent
belegen iſt ſo braucht man nur um dieſen vierten Kontinent
herum zu ſegeln um Jndien mit Sicherheit zu erreichen

Nun hatte Spanien aus der Entdeckung des Columbus zu
bedeutende Vortheile gezogen und die erzielten Erfolge hatten
den Unternehmungsgeiſt des Volkes zu mächtig angeregt als
daß es Wunder nehmen könnte daß die ſpaniſche Regierung
als Magelhaens der ja bereits in Jndien geweſen und ſich
den Ruf eines in jeder Hinſicht bedeutenden Seemanns erworben
ihr ſeinen von dem Aſtronomen Rui Falero unterſtützten
Plan vorlegte ſich ſofort bereit zeigte denſelben in Weiſe zu
unterſtützen Jm Jahre 1518 begaben ſich M v

g glero ſelbſt nach Valladolid wo Karl V damals
of hielte Vermittelung Fonſeca s des Biſchofs von Burgos

erlangte Magelhaens eine Audienz bei dem Kaiſer und
ſchloß am 22 März 1518 mit der Krone einen Vertrag
wonach letztere ſich verpflichtete Magelhaens fünf gut be

oder ſpäter kämen doch
mit Gewalt den Zugang exzwingen er möge das alles nur
ſeinem Vorgeſetzten Nomun Chan und dem Dalailama mittheilen
Eine Antwort darauf erfolgte nicht es ſchien das alles dem
hohen Geſandten ſehr gleichgiltig zu ſein vor der Hand war ihmnur Eins wichtig die Ruſſen von Tibet fern zu halten Am
andern Morgen in aller Frühe überbrachten die Geſandten das
betreffende Schreiben es wurde feierlich verleſen und ins Mon
goliſche und weiter ins Ruſſiſche überſetzt dann vom Geſandten
ünterſiegelt und übergeben Darauf erklärte Prſhewalski er
werde umkehren und gab Befehl das Lager abzubrechen Während
dies geſchah nahmen die tibetiſchen Geſandten in freundſchaft
licher und liebenswürdiger Weiſe Abſchied ſie ſtanden noch lange
und ſahen der ruſſiſchen Karawane nach bis dieſe hinter den nächſten
Bergen verſchwand

aw Rieſige Jnſekten wel 70 cm Flügelbreite und mindeſtens50 em Körperlänge gehabt haben ſind in den an foſſilen Jn
ſekten überaus reichen Kohlenſchichten von Commentry entdeckt
worden Nach den Unterſuchungen welche v Brongniart über
dieſe Ueberreſte angeſtellt hat war die noch heut lebende Gattun
der Geipenſtheuſchrecke Plasma in der Steinkohlenzeit dur
analoge Typen charakteriſirt die ſich jedoch von ihren jetzt
lebenden Verwandten durch ihre Flugorgane unterſcheiden Herr
Brongniart nennt dieſe ſeltſamen Rieſeninſekten Protoplasma
Dieſe Vorfahren waren viel größer als ihre Abkömmlinge und

m Wvwmw m2die Europäer zu ihnen und würden ſich

waffneke auf zwei Jahre mit Lebensmitteln verſehene und mit
234 Seeleuten bemannte Schiffe zur Verfügung zu ſtellen

Für den Fall des glücklichen Gelingens des Unternehmens
waren Magelhaens und Falero der die Reiſe mit zu
machen beabſichtigte bedeutende Vortheile in Ausſicht geſtellt
Erſtens wurde ihnen der zwanzigſte Theil aller reinen Kron
einnahmen aus den neu zu entdeckenden und et von
Spanien in Beſitz zu nehmenden Ländereien zugeſichert ferner
ihnen das Recht jährlich gegen eine Abgabe von
fünf Prozent für 1000 Dukaten Gewürze in Spanien einzu
führen Außerdem ſollte ihnen der fünfte Theil des Rein
ertrages der erſten Reiſe zufallen und wurde beiden der erb
liche Titel und Rang von Adelantados und Statthaltern der
neuentdeckten Länder zugeſichert

Allein mit dem Abſchluſſe des oben erwähnten Vertrages
waren noch keineswegs alle Schwierigkeiten beſeitigt

Bei der derzeit zwiſchen Spanien und Portugal herrſchenden
an namentlich auf maritimem Gebiete war es leicht

erklärlich daß die portugieſiſche Regierung Magelha ens Vor
haben keineswegs mit günſtigem Auge betrachtete Die portu
gieſiſche Regierung war anfangs geneigt Magelhaens durch
Gunſtbezeugungen wieder für ſich zu gewinnen unterließ es
aber weil ſie doch zu ſtolz war den Vaterlandsverrath
und als einen ſolchen betrachtete ſie Magelhaens Austritt
aus dem portugieſiſchen Dienſte und deſſen öffentliches Zer
reißen jeder Verbindung mit ſeinem Vaterlande in dieſer
Weiſe gleichſam zu prämiiren

Unter dieſen Umſtänden gab der Biſchof von Lamego der
portugieſiſchen Regierung den eines Kirchenfürſten würdigen
Rath Magelhaens durch gedungene Banditen aus dem
Wege räumen zu laſſen Wir haben keinen Grund anzunehmen
daß die portugieſiſche Regierung von dieſem Rathe Gebrauch
gemacht nur konſtatiren wollen wir daß Magelhaens
in Sevilla wo er häufig mit dem bereits erwähnten Biſchof
Fonſecag in deſſen Palaſte oft bis tief in die Nacht hinein
über ſein Unternehmen konferirte ſich ſtets von Bewaffneten be
gleiten ließ wenn er den biſchöflichen Palaſt nächtlicher Weile
verließ Eine ſolche ſonſt gar nicht in Magelhaens Charakter
liegende Vorſicht beweiſt wenigſtens daß ſich derſelbe damals
von einer ernſten und gar nicht zu verachtenden Gefahr be
droht fühlte

Der mit Magelhaens ſeitens der ſpaniſchen Krone ab
Se Kontrakt hatte außerdem den Unwillen vieler

panier erregt Bei der zwiſchen Spaniern und Portugieſen
herrſchenden Averſion betrachteten manche der ſpaniſchen Offiziere
die Zumuthung unter einem portugieſiſchen Oberbefehlshaber
zu dienen ſchon als eine Entwürdigung ganz abgeſehen davon
daß man den Nichtſpanier um die vermeintlich enormen Vor
theile beneidete welche der mit Magelhaens abgeſchloſſene
Vertrag letzterem zu gewähren ſchien Aus dieſem Gefühle des
Neides und der Antipathie entſprang unter der Magelhaen s
zugetheilten Mannſchaft ein gewiſſer meuteriſcher Geiſt den
wir bald näher kennen lernen werden

Wir erwähnten bereits daß Falero die Reiſe mitzumachen
beabſichtigte Magelhaens war dies ganz recht da Falero
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ſtimmen in dieſer Beziehung ganz überein mit den Pflanzen der
Steinkohlenzeit im Gegenſatz zu unſerer heutigen Flora

Titeratnr und Kunſt
Handbüchlein der neueren Kirchengeſetze und Ver

ordnungen für die Mitglieder der ſynodalen Körperſchaften
1884 Halle E Strien Dies iſt der Titel eines kleinen handlichen
hübſch ausgeſtatteten Büchleins welches allen denen die ſich für
die geſetzlichen Formen und die rechtliche Seite der evangeliſchen
Kirche intereſſiren und mit derartigen Fragen zu thun haben
namentlich den Mitgliedern der kirchlichen Korporationen warm
empfohlen werden kann Das Schätzenswerthe und Neue in dieſem
Buch iſt dies daß alle bisher ergangenen kirchlichen Ver
ordnungen Geſetze Jnſtruktionen welche im amtlichen Organ
r Geſetz und Verordnungsblatte erſchienen ſind ſammt der

irchengemeinde und Synodalordnung und den ſie betreffenden
Geſetzen überſichtlich zuſammengeſtellt und durch einen alphabetiſchen
Nachweis zugänglich gemacht ſind So wird das Buch welches
recht gut ausgeſtattet und billig iſt 2 M gebunden zu einem
außerordentlich willkommenen Hifsmittel für alle die mit kirch
lichen Fragen der Verwaltung und Geſetzgebung ſich beſchäftigen
und wir können es beſonders Geiſtlichen Kirchenälteſten Ge
meindevertretern Synodalmitgliedern als praktiſch und zeitgemäß
beſtens empfehlen
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mittelgroßen engliſchen Raſſen welche bekanntlich ſehr frühreif
und im hohen Grade maſtfähig ſind nicht immer leicht ſie ſo
u ernähren daß ſie ſpäter ihrer Aufgabe gute fruchtbareplanen und ſprungfähige Eber zu liefern voll gerecht

werden
Gegen Ende des erſten Lebensjahres werden die weiblichen

Thiere reif und tauglich zur Zucht ſie können dann bei ein
tretender Brunſt ohne Bedenken zum Eber geführt werden
dieſe letzteren entwickeln ſich häufig etwas langſamer und ſollten
eigentlich erſt ein und ein viertel Jahr alt werden ehe ſie als
Zuchtthiere Dienſte leiſten doch wir ſehen ſehr häuſig daß weit
jüngere Thiere zum Springen benutzt werden und hören daß
auch in England in renommirten Wirthſchaften wo die
Schweinezucht umfangreich und mit Erfolg betrieben wird
5 nicht ſelten zehn Monate alte Eber zur Zucht Verwendung

nden
Bei der Haltung der kleinen frühreifen Raſſen wird man

ohne Frage die jungen Thiere etwas früher zur Zucht
benutzen können als wenn man Thiere der großen ſchwer
fälligen ſich langſam entwickelnden Marſchraſſen hält

Die Zeit der kräftigſten Entwickelung fällt bei den meiſten
europäiſchen Schweine Raſſen in das zweite ja ſogar bei
Seſee Schlägen erſt in das dritte Lebensjahr und während
dieſer Zeit werden ſich alle zweckmäßig ernährten Thiere am
fruchtbarſten und leiſtungsfähigſten zeigen während ſich im

ſpäteren Alter gewöhnlich große Neigung zum Fettwerden einſtellt
und hierdurch ihre Verwendung zur Zucht oftmals ſtark beein
trächtigt wird Bei den frühreifen Raſſen tritt jene Neigung
nicht ſelten ſchon im zweiten Lebensjahre auf und nur aus
nahmsweiſe gelingt es dergleichen Thiere noch im dritten
Jahre zur Zucht zu benutzen Sehr häufig werden bei derdazrs der Zuchtſchweine von kleinen engliſchen Raſſen große

Fehler begangen indem man ihnen zu wenig Bewegung im
Freien verſchafft und ihre Nahrung nicht leicht und ver
daulich genug einrichtet Bei guter Haltung und zweck
mäßiger Fütter ung können auch die Eber und Sauen
jener kleinen Raſſen bis zum vierten Jahre mit Vortheil zur
Zucht verwendet werden

Prof Dr C Frehtag
e

Für Obſtbaum und Gartenbeſitzer Man ſchreibt
uns Um Herr eines ſchädlichen Jnſekts zu werden dazu gehört
bekanntlich fortgeſetzte Aufmerkſamkeit und unabläſſiges Beobachten
um deſſen Lebensweiſe ſeinen Charakter c genau kennen zu
lernen Die Thiere erſcheinen und verſchwinden zu beſtimmten
Zeiten dieſe muß man wiſſen wenn der Fang und die Vernichtung
gelingen ſoll Welcher Obſtbaumbeſitzer hätte nicht oft ſchon
Verdruß über das am Boden liegende madige Obſt das ſo gut
wie gar keinen Werth hat empfunden Die Meinung daß durch
das Fallobſt der Baum ſich reinige iſt hinfällig denn er hat ja
für daſſelbe bereits Saft und Kraft hingegeben Die Verurſacher
des Fallobſtes namentlich von Apfel und Birnbäumen ſind die
Obſtſchaben Apfelwickler Tortrix pomonana Anfangs
Juni legen die Weibchen ihre Eier je eins in die halbrei
Früchte worauf ſich das Räupchen bis in s Kerngehäuſe einbohrt
daſſelbe ausfrißt auch ſpäter das Fruchtfleiſch nicht verſchmäht
Sie bevorzugen beſonders die feineren edleren Obſtſorten Der
düſtere Falter iſt an dem kupferröthlich ſchimmernden ſchwarzen
Sammetfleck am Außenwinkel des Oberflügels kenntlich Kurz
vorher ehe die W Frucht vom Baume fällt läßt ſich diefleiſchfarbene Raupe Made an einem Faden zur Erde herab und
kriecht dann am Baumſtamm hinauf um ſich zwiſchen Rinden
riſſen hinter Rindenſchuppen 2c einzuſpinnen Mit Vorliebe
wählen die Raupen zum Unterkriechen die bekannten Brumata
Ringe die ihnen ein ſicheres Verſteck gegen Schlupfwespen
Raupkäfer Kälte 2c bieten die noch höher ſtrebenden Raupen
werden außen auf dem klebrigen BrumataRinge feſtgehalten
Herr Garten Jnſpektor C Bouché fand im Jahre 1873 hinter
einem Brumata Ringe der um einen großen Apfelbaum im
berliner Botaniſchen Garten gelegt war 80 eingeſponnene Obſt
maden die leicht zu tödten waren Dieſe Fangart iſt manchem
Gärtner 2c bekannt geworden Aber bis jetzt unbekannt iſt
es daß es von dieſen Schmetterlingen eine zweite Generation
giebt was ich erſt Ende Juli v J entdeckt habe und die dann
zu neuer Obſtzerſtörung ausfliegt Hiernach kann man ſich auch
erklären daß es bis in den Oktober hinein Fallobſt giebt SolcheEnde Juli v J hinter den Brumata Leimringen gefundene
Puppen habe ich im Auguſt v J dem berühmten Entomologen c
Prof Dr Taſchenberg in Halle eingeſandt und hat derſelbe
meine Entdeckung beſtätigt gefunden Zwei Generationen
finden ſich auch beim Kohlweißling Eieris brassicae deſſen
Raupen die Kohlarten ſtkelettiren und verderben Die erſte

Generation die im Mai und Juni erſcheint iſt wenig bemerkbar
Die Raupen nähren ſich von wildwachſenden Cruziferen Kreuz
blümlern Schotengewächſen Hederich Ackerſenf Schaumkraut 2c
Läßt man dieſe früh erſcheinenden Weißlinge durch Knaben 2c
denen man für ca 30 Stück abgelieferte getödtete Schmetterlinge
10 Pfennige zahlt wegfangen ſo zeigt ſich im Auguſt und Septbr
keine zweite Generation die Grünkohl Kopfkohl Wirſing
kohl Blumenkohl c reſen würde Dies Wegfangen derWeißlinge gen Entſchädigung hat die königl Polizeidirektion in
Kaſſel angeordnet der Osnabrücker Gartenbauverein ſowie mehrere
Gartenbeſitzer in Jüterbog veranlaßt und ausgeführt Wenn
auch der Kohl Kraut wenig Nahrungsſtoff beſitzt ſo hat er doch

de Firthichaftliche Hausfrau weiß ſeinen Werth Spr

Jüterbog Reg Bezirk Potsdam C Becker
I M Lehrer p

Aus verſchiedenen Gegenden des Reiches kommt die Klage
daß der Roſt das Getreide ſtark ſchädige und daher iſt es am
Platze über das Verhalten gegenüber dieſer Getreidekrankheit
Einiges mitzutheilen Wo Korn und Blatt ſtark befallen ſind iſt
es gar nicht anzunehmen daß die Körner ſich ausbilden können
Wo ſich in einer vom Roſt befallenen Aehre auch noch Körner
bilden werden dieſelben zum Vermahlen ch Brodmehl ſo gut
wie werthlos bleiben Gegen die Sache ſelbſt auf dem Felde iſt
nichts zu wollen Man ſollte für ſolche Dinge Sorge tragen
Keine Brodfrucht zu haben iſt nur dann ſchlimm wenn kein
Natural Erſatz und auch kein Erlös an anderer Stelle für den
Ausfall da iſt Es kann jetzt es iſt freilich hohe Zeit noch

eholfen werden durch Buchweizenſaat entweder in gut zubereitetes
Brachland oder in die Roggenfelder Man ſollte ein total oder
über die Hälfte verroſtetes Roggenfelo ummähen und ſofort mit
Buchweizen beſtellen Das Stroh zu verfüttern iſt nicht rathſam
Jedenfalls darf weder Korn noch Spreu noch Stroh an trächtige

hiere verfüttert werden weil man dann beinahe mit Sicherheit
das Verwerfen derſelben und das Eingehen der Jungen voraus
g kann Wenn das verroſtete Material an anderes Vieh

Wattert wird ſo muß es zu Wehr geſchnitten und mit kochendem
Saſſer angebrüht werden Wo das Stroh als Streu dient muß

nicht nur im Stalle Gyps geſtreut werden ſondern bei jedem
Ausmiſten eine Streu Kalkpulver damit der Roſtpilz
werde Um die Verflüchtigung des Ammoniaks aus dem Dünger
zu verhüten müßte ſofort über den Kalk auf dem Dünger etwas
Erde geſtreut werden
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Landwirtyhſchaft
Die Aufzucht unſerer Bauslhiere

VI Die Schweine
Schluß

Jm Alter von 12 bis 15 Wochen kann man die Ferkel an
3 kis 4 tägliche Futterzeiten gewöhnen es iſt dann nicht mehr
erforderlich ihnen das Körnerfutter geſchroten vder gemahlen
vorzulegen es erſcheint im Gegentheil jetzt beſſer ihnen alle
Kornarren welche zur Verfütterung kommen im feſten Zuſtande
zu geben Außerdem reicht man den jungen Thieren hin und
wieder Knochenpräparate in der Form von Zwieback um dem
etwaigen Mangel an Phosphaten in der Nahrung zu begegnen
An die Stelle der friſchen Kuhmilch tritt bei älteren Ferkeln
die abgerahmte ſaure oder auch Buttermilch Es iſt bekannt
daß in allen Molkereiwirthſchaften beſonders die Abfälle welche
bei der Käſefabrikation gewonnen werden ein beliebtes den
jungen Schweinen ſehr zuſagendes Futter bilden das durch kein
anderes Hausthier ſo vortheilhaft wie hier ausgenutzt werden
kann Gekochte Kartoffeln Möhren Bierträber auch wohl
etwas Branntweinſchlempe treten oftmals an die Stelle des
Körnerfutters und in manchen Wirthſchaften wird auch mit
Vortheil Leinkuchenmehl als Beifutter den vierteljährigen
und älteren Schweinen dargereicht Die Scheunenabfaälle
aller Art Spreu von Getreide und die Schalen von Erbſen

Bohnen 2c kommen wohl überall in den Schweineſtällen zur
Verfütterung auch das Unkraut aus den Gärten und Feldern
nebſt Küchenabfällen verſchiedenſter Art werden bekanntlich von
den Schweinen gern aufgenommen und meiſtens güt verwerthet
Das weiche Grünfutter im geſchnittenen Zuſtande bildet ein
vortreffliches Nährmittel für dieſe Hausthiergattung und man
kann mit der Verfütterung deſſelben ſchon frühzeitig gleich
nach dem Abſetzen der Ferkel beginnen
Es empfiehlt ſich ſtets den Uebergang von einem Futter zu

einem andern nicht zu plötzlich ſondern nach und nach vor
im andern Falle hat man zu fürchten daß die

Entwicklung das gewünſchte raſche Wachsthum der kleinen
Schweine eine Störung erleidet
Sehr vortheilhaft ja wir können ſagen nothwendig iſt für

die Ferkel eine regelmäßige Bewegung im Freien und zwar
auf nahe gelegenen nicht zu naſſen Weiden oder im ab
geſchloſſenen Hofraume vor dem Stalle Hier oder dort können
die Thiere bei günſtigem Wetter von früh bis ſpät zubriuegen
d h vorausgeſetzt daß ſie daſelbſt bei heißem Sommerwetter
einen ſchattigen Platz finden wo ſie ausruhen können Ein
Waſſerbaſſin ſollte auf dem Schweinehofe wie auf der Weide
niemals fehlen denn es liebt bekanntlich dieſe Thiergattung
r als viele andere einen Badeplatz aufzuſuchen und ſie

ügt ſich oft ſchon mit einem Schlammbade Der Genuß
von friſchem reinem nicht zu kaltem Waſſer muß ihnen täglich
ein tale möglich gemacht werden

Wir dürfen niemals verſäumen die jungen Schweine
ſauber zu halten gute Streu und ein reinlich gehaltener
Stall werden im Winter meiſtens genügen im Sommer aber
können wir durch Begießen Baden oder Abwaſchen der Thiere
großen Nutzen ſchaffen Sauber gehaltene Schweine entwickeln
ſich in der Regel ungleich beſſer als die verwahrloſten
ſchmutzigen Individuen jene werden auch ſtets den Käufer
viel beſſer gefallen als dieſe und es giebt Züchter welche be
haupten daß ihre Schweine für eine ſaubere Haltung ebenſo
dankbar wären wie für eine hinreichende gute Ernährung
Wir ſelbſt haben mehrfach beobachtet daß gut gewöhnte
Schweine beim Putzen und Waſchen ſich äußerſt ruhig ver
hielten und dabei durch ein ruhiges geduldiges Benehmen
zeigten daß ſie ſich behaglich fühlten

Ganz beſonders wichtig iſt ferner auch die Reinhaltung
der Futterbehälter Tröge c ſowohl im Stalle wie auf dem

termilch von ungeſäuerter Sahne iſt nach Petersu den Ferkeln während der erſten Monate nicht
trägtich ſie bekommen leicht Durchfall danach auch ſoll inZolge der Buttermilch Fütterung häufig der Maſtdarm austreten

und es ginge dann manches Thier trotz der tigen Pflege
zu Grunde Wird aber die Butter direkt aus der Milch nach
Zoſtündigem Stehen gewonnen ſo bekommt dieſe Buttermilch den

eln ſtets ſehr gut Wir haben auf unſerer Wirthſchaft inSeiſtein bei der Buttermilch Fütterung niemals nachrhetige

Folgen bemerkt

Hofe und es empfiehlt ſich ſolche ſo einrichten zu laſſen daß
die unbändigen kleinen Thiere nicht in dieſelben ſpringen und
das Futter verunreinigen können

Alle nicht zur Zucht beſtimmten Ferkel müſſen rechtzeitig
kaſtrirt werden doch empfiehlt es ſich die Kaſtration noch
während der Säugezeit etwa im Alter von 4 Wochen
vorzunehmen damit die jungen Thiere ſich bei der Mutter
wieder gut erholen können Die fragl Operation iſt aus
wirthſchaftlichen Gründen ſelten zu umgehen weil durch die
ſelbe die Qualifikation zur ſchnelleren Anmäſtung der Schweine
weſentlich gehoben wird

Die zur Maſt ausgewählten Läufer oder Faſelſchweine
frühreifer Raſſen werden durch die Fütterung mit Molkerei
abfällen und anderen leicht verdaulichen Nährmitteln am beſten
für ihren ſpäteren Beruf vorbereitet ſie wachſen dabei in der
Regel raſch heran und können oft ſchon im Alter von 7
Monaten in den Maſtſtall übergeführt werden Spätreife
Raſſen welche jetzt immer noch an manchen Orten unter
mehr extenſiven wirthſchaftlichen Verhältniſſen in Gegenden
mit rauhem Klima c gehalten werden können ſelbſtverſtändlich
erſt dann ihre Läuferſchweine in den Maſtſtall liefern wenn
dieſe nahezu vollſtändig ausgewachſen und mindeſtens ein Jahr
alt geworden ſind deren Entwickelung wird ſtets einen mehr
naturgemäßen Verlauf nehmen ſie werden im Sommer
monatelang ausſchließlich auf das Futter der Feld und
Waldweiden angewieſen und ſie müſſen ſich hier allerhand
Kräuter Pilze Beeren wilde Aepfel und Birnen Nüſſe
Eicheln Buchfrüchte nebſt Gewürm und Jnſekten ſuchen Jn
der Nähe von Gewäſſern ſind ſie darüber aus ſich mit Schal
thieren ausgeworfenen Fiſchen c zu ernähren Jn Montenegro
ſohen wir daß die jungen Schweine eifrig bemüht waren ſich
die Früchte der Waſſernuß Trapa natans welche dort an
allen ſeichten Stellen der Flüſſe üppig gedeihen zu verſchaffen
die Thiere ſollen bei dieſer Nahrung ein zartfaſeriges wohl
ſchmeckendes Fleiſch bekommen aber niemals ſehr fett werden
Jn Ungarn Syrmien und Serbien ſind die Schweine im
Sommer und Herbſt hauptſächlich auf die Früchte der Eichen
angewieſen ſie erhalten nur im Winter und Frühling als
Zu und Maſtfutter Maiskörner ec und kommen dabei zu
anſehnlichen Körpergewichten Bekanntlich liefern jene Länder
an der untern Donau für Oeſterreich und Deutſchland all
jährlich eine große Zahl fetter und halbfetter Schweine auf
den Markt

Der Weidebetrieb erfordert ſtets einige Vorſicht von Seiten
der Hirten Gefährlich bleibt es immer die Schweine einer
großen Erhitzung auszuſetzen und geradezu verwerflich kann
man jedes raſche Treiben Jagen und Hetzen der Thiere
nennen hierdurch werden die leicht erregbaren Geſchöpfe
in hohem Grade beunruhigt und benachtheiligt Sie
dürfen im erhitzten aufgeregten Zuſtande niemals ins Waſſer
geführt werden deſſen täglicher Beſuch ihnen ſonſt aber ſehr
ten iſt und bei heißem Wetter geradezu nothwendig

erſcheint deBei der Pflege und Fütterung aller zur Zucht beſtimmten
Ferkel und Faſelſchweine wird der ſorgſame Züchter in der
Regel noch ſtrenger zu Werke gehen als bei der Aufzucht derjenigen Thiere welche von vornherein für die Maſtung und

Schlachtbank beſtimmt ſind Gehören dieſelben frühreifen
Raſſen an ſo müſſen die jungen Eber rechtzeitig von den
weiblichen Thieren getrennt werden Zur Fütterung der Faſel
ſchweine verwendet man die weiter oben genannten Futtermittel
nir vielleicht mit dem Unterſchiede daß män ihre Nahrung etwas
weniger reich an Protein geſtaltet Bei der Stallfütterung
der Zuchtſchweine werden die verſchiedenen Arten von Getreide
ſpreu Schalen von Erbſen Wicken und Linſen nebſt geſchnittenem
Klee die zweckmäßigſten Kompoſitionen und im Sommer wird
für die jungen angehenden Zuchtſauen das Grünfutter ver

ſchiedenſter Art ein ſehr zuträgliches Nährmittel bilden
Wer als Landwirth in dem Beſitz guter geſunder Weide

plätze iſt wird ſelbſtverſtändlich dieſe in erſter Linie ſeinem
jungen Zuchtvieh einräumen müſſen da erfahrungsgemäß
für daſſelbe eine Bewegung im Freien und der Genuß
des friſchen Graſes beſonders zuträglich iſt wohingegen
eine mehr auf Maſtung hinwirkende Haltung ſolche ein für
alle mal verbietet Die jungen Herr dürfen nicht
fett werden und es iſt bei der Haltung der kleinen und
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nicht nur gleichfalls Portugieſe alſo ſetn Landsmann war
ſondern auch ſich rühmte im Beſitze einer unfehlbaren Formel
zu ſein zur Berechnung der oſtweſtlichen Höhen wie man
damals die geographiſchen Meridiane nannte Heute wird
jeder Führer ſelbſt eines gewöhnlichen Handelsſchiffes dieſe
Berechnung mit Leichtigkeit vornehmen damals aber lagen die
Verhältniſſe anders und die Zahl der Seeleute welche dieſe
Berechnung anzuſtellen im ſtande war mehr als gering

Allein Falero war zu eitel um ſich bei einer Expedition
anſcheinend nur mit einer Nebenrolle zu begnügen und
er nahm daher die königliche Flagge und die Laterne am Maſt
des Schiffes als Zeichen des Oberbefehls für das von ihm
zu führende Schiff in Anſpruch Allein Magelhaens ob
gleich ſonſt als ein ſehr humaner und keineswegs anſpruchs
voller Mann gerühmt konnte Falero s Eitelkeit in dieſer
Beziehung keine Konzeſſion machen da bei jeder militäriſchen
oder ſeemänniſchen Expedition die Einheit des Kommandos die
nothwendige Bedingung jedes Erfolges iſt

Auf dieſe Weiſe geriethen Falero und Magelhaens in
Streit und erſterer zog es darum vor ſich von der Expedition
zurückzuziehen welcher Entſchluß dem Unternehmen ſelbſt
wohl keineswegs zum Schaben gereichte Am 20 September
1519 ging Mägelhaens endlich mit fünf Schiffen von San
Lucar de Barrameda aus unter Segel Die Schiffe waren
Trinidad welches Magelhaens ſelbſt führte San Antonio
befehligt von Juan de Cartagena Conception unter
Gaſpar de Queſada Victoria von Luis de Mendoza
und Santiago von Juan Serrano befehligt

Von den hier erwähnten Schiffen zählten die beiden erſt
genannten je 130 Conception und Victoria je 90 Santiago
nur 60 Tonnen die Schiffe mit denen die erſte Weltum
ſeglung unternommen zeichneten ſich wie man ſieht keineswegs
durch beſondere Größe aus

Wir haben bereits von der zwiſchen den ſpaniſchen Offizieren
und ihrem portugieſiſchen Commandeur herrſchenden Abneigung
geſprochen dieſelbe artete bald in Akte offener Meuterei aus
Kaum hatte das Geſchwader die kanariſchen Jnſeln paſſirt
als Juan de Cartagena in einer von Magelhaens ein
berufenen Verſammlung ſämmtlicher Schiffsführer in ſehr
unangemeſſener Weiſe Antheil am Oberkommando forderte
Magelhaen s wurde darob ſo aufgebracht daß er Cartagena
an der Bruſt ergriff und ihn Mendoza dem Commandeur
der Victoria als Gefangenen übergab den Oberfehl auf dem
San Antonio erhielt Alvaro de la Mesquita

Magelhaens energiſches Auftreten verſchaffte ihm in
dieſem Falle zwar Gehorſam ohne daß jedoch dieſer erſte Akt
der Meuterei wie wir ſehen werden darum der letzte war

Schon früher hatten verſchiedene Perſonen den Plan gefaßt
Amerika zu umſegeln Sebaſtian Cabot hatte die Ver
bindung mit dem Stillen Ozean im Norden geſucht und war
bis in die Davisſtraße vorgedrungen während Juan Diaz
de Solis im Jahre 1515 bis an die Mündung des La Plata
gelangte De Solis glaubte am La Plata die erſehnte Durch
fahrt nach Indien gefunden zu haben würde ſich aber ſicher

von ſeinem Jrrthume überzeugt haben wenn er nicht un
glücklicher Weiſe bei einer Landung erſchlagen worden wäre

Magelhaens folgte dem von de Solis eingeſchlagenen
Wege paſſirte immer an der Küſte nach Süden ſegelnd die
La PlataMündung und befand ſich von da ab in einer Region
die n dahin weder das Schiff noch der Fuß eines Europäers
berührt

Am 31 März 1520 erreichte das Geſchwader den unter
dem 49 ſüdlichen Breitegrade belegenen heutigen Puerto de
San Julian wo Magelhaens den Beweis erhielt daß die
Mißſtimmung und der meuteriſche Geiſt ſeiner Mannſchaft

noch nicht geſchwunden 7
Als Magelhaens am Palmſonntage die Schiffscommandeure

zum Mittagseſſen einlud leiſtete nur der bereits erwähnte
von Magelhaens zum Befehlshaber des San Antonio
ernannte Mesquita der Einladung Folge Dieſe Zurück
haltung ſeiner Offiziere mußte Magelhaens belehren daß
er von deren Abneigung auch andere Dinge zu erwarten habe

Schon in der folgenden Nacht drang Gaſpar de Queſeda
der Commandeur der Conception mit dem in Freiheit geſetzten
Juan de Cartagena und dreißig Bewaffneten auf dem
San Antonio in Mesquita s Kajüte ein ließ denſelben in
Ketten werfen und erdolchte eigenhändig den erſten Lieutenant
des Schiffes der die Mannſchaft zum Widerſtande aufrief

Auf dieſe Weiſe geriethen drei Schiffe der Magelhaens ſchen
Escadre in die Gewalt der drei meuteriſchen Kapitäne
Cartagena Queſada und Mendoza

Am andern Morgen ſandten die drei meuteriſchen Kapitäne
Magelhaens die Aufforderung ſie direkt das heißt über das
Kap der guten Hoffnung nach Jndien zu führen Jn dieſem
Falle verſprachen ſie ihm Treue und Gehorſam und erboten
ſich zugleich ihm zum äußern Zeichen der Unterwerfung die
Hand zu küſſen und ihn künftig nicht nur wie bisher Seine
Gnaden ſondern Seine Herrlichkeit de Sennoria zu nennen

Dieſe letztere Propoſition zwingt uns heute allerdings ein
Lächeln ab beſaß aber in dem von allgemeiner Titelſucht ge
plagten Mittelalter doch eine Bedeutung die wir uns heute
freilich ſchwer vergegenwärtigen können

Magelhaens nahm die Miene an als ob er einer Ver
ſtändigung nicht abgeueigt ſei und als darauf die Meuterer
ihn aufforderten zum Zweck der Verſtändigung auf den San
Antonio zu kommen da ſchickte er den Alguazil Gonzalo
Gomez de Espinoſa an Bord der Viktoria um deren
Kapitän Mendoza zu einer i einzuladen
Mendoza lehnte dieſe Einladung er ich ab aber
während er in der Kajüte die an Magelhaens gerichtete
Antwort ſchrieb ſtieß ihm Espinoſa den Dolch in die Kehle
und einer von Espinoſa s Begleitern machte Mendoza
vollends den Garaus Espinoſa mit ſeinen nur fünf oder
ſechs Begleitern bemächtigte ſich hierauf der Viktoria und zog
ohne weiteres Magelhaens Flagge auf derſelben auf

Durch die Wegnahme der Viktoria befanden ſich die beiden
Schiffe der Meuterer in einer üblen Lage Magelhaens
lag am Eingange des Hafens vor Anker und die Flucht der
Meuterer war nur möglich an den Kanonen ſeines Schiffes

T T e

Das zweite Bändchen von Paul Lindenberg s Berlin
iſt ſoeben in Reclam s Univerſal Bibliothek erſchtenen Es be
handelt die Nationalgallerie giebt eine vollſtändige Geſchichte
derſelben und ein ebenſolches Verzeichniß ſämmtlicher in ihr be
findlichen Gemälde und Skulpturen außerdem aber auch biogra
phiſche Notizen über die betreffenden Künſtler und eine kurze

Charakteriſtik derſelben genNur ein Kind aus Jsrael von Mercator Goldene
Hauben von Maria Rabe Gotha Perthes 1884 Zwei Er
zählungen die unter ſich allerdings völlig verſchieden doch darin
ſich berühren daß ſie gut geſchrieben und als Unterhaltungs
lektüre namentlich Volks und Familienbibliotheken angelegentlichſt
zu empfehlen ſind Die erſtere n iſt eine novelliſtiſche
Ausführung der bekannten altteſtamentlichen Geſchichte von
Nasrian dem Shyrer welcher durch den Propheten Eliſa Heilung
vom Ausſatz findet Die kleine Dirne von welcher da die Rede
iſt welche die Syrer aus dem Land Jsraels hinweggeführt hatten
als Stlavin bei dem Weib Nasmans iſt die Heldin unſerer Er
zählung und recht anmuthig und mit liebevoller Wärme weiß
die Verfaſſerin denn ſie verbirgt ſich ohne Zweifel unter dem
Pſeudonym das Kind aus Jsrael dem Leſer lieb und anziehend
u machen Daß ſie die demüthige treue gottesfürchtige Dienerin

das Herz Nimrods des Sohnes Nasmans gewinnt ihn zum Gott
Jsraels führt und endlich ſein Weib wird ſei hier nur an
gedeutet dem Gang der Erzählung möge der Leſer ſelbſt folgen

es wird ihn nicht gereuen Goldene Hauben iſt eine
allerliebſte elſäſſiſche Dorfgeſchichte die den höchſt einfachen und
alltäglichen Hergang einer Bauernheirath mit ſehr viel Natur
wahrheit und behaglicher Schilderung vorführt und zugleich das
elſäſſiſche Landleben mit ſeinen mannichfachen Verhältniſſen recht
anziehend zu ſchildern weiß Was es mit den goldenen Hauben
für eine Bewandtniß hat wollen wir dem Leſer nicht verrathen
um die Ueberraſchung nicht vorweg u nehmen und bemerken
nur daß Brautwerbung eheliches Leben Kinderfreud und Leid
mit friſchen und lebenswahren Farben gezeichnet ſind und daß
die ſpezifiſch elſäſſiſchen Lokalfarben dem Ganzen einen beſondern
Reiz verleihen Wir rechnen es dem Buche zum Vorzuge an
daß es nicht mit der üblichen Hochzeit ſchließt ſondern die Be
währung der Ehe in Glück und Leid zur Hauptſache macht

Das Wetter Meteorologiſche Monatsſchrift für Gebildete
aller Stände Herausgegeben von Pr R Aßmann Vorſteher
der Wetterwarte zu agdeburg Zugleich Organ des Vereins
für Wetterkunde zu Mägdeburg Zwägherein der DeutſchenMeteorologiſchen Geſellſchaft d Abonnementspreis 6 M

nene Nummern 1 für Mitglieder der Deutſchen Meteoro
ogiſchen Geſellſchaft der Oeſterreichiſchen Geſellſchaft für Meteoro

logie und des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins 4 M
reſp 25 M Die vorliegende Powatsſchrift iſt eine direkte
Fortſetzung der ſeit zwei Jahren von Herrn Dr Asmann heraus
gegebenen Monatsſchrift für praktiſche Witterungskunde, welche
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vorüber Als ſich tAdmiralſchiffe näherte wurde er mit einer Salve empfangen
und als Magelhaens die Mannſchaft anrief und ſie fragte
S en u ſich erkläre da antwortete das erſchrockene

iffsvolk
Für den König und Eure Gnaden

Auf dieſe Weiſe gerieth auch der San Antonio wieder in
Magelhaens Hände undZauch die Concepcion zögerte nun
icht länger ſich zu unterwerfen

agelhaens beſtrafte die Meuterer hart aber gerecht er
verurtheilte Queſada zum Tode und ließ ihn enthaupten
Juan de Cartagena und der Kaplan Pedro ne
de la Reina wurden an der Küſte ausgeſetzt welches Urthei
für beide wahrſcheinlich härter war als es die Todesſtrafe
geweſen ſein würde

Magelhaens blieb faſt fünf Monate angeſichts einer
rauhen in Schnee gehüllten Küſte im Hafen von San Julian
und im Juni ſtieß er auf die erſten Eingeborenen des Landes
die nach der etwas übertriebenen Schilderung des Ritters
Pigafetta des Geſchichtsſchreibers re Reiſe um
fänglicher und länger waren als der größte Mann CaſtiliensDie Einwohner trugen Schuhe von Guanaco Haut waren
in Felle gehüllt und ſührten Bogen und Pfeile Von den ge

waltig großen Fußtapfen die ſie im Schnee hinterließen er
hielten ſie von den Spaniern den Titel Patagone s oder Groß
füße der ſich auf das Land Patagonien übertrug Magelhaens
ließ zwei junge Patagonier die ſich freilich gewaltig ſträubten

und ihren Gott Setabos anriefen an Bord bringen um ſie
nach Spanien mitzunehmen Dieſe Gewaltthat zwang aber
die Spanier ſich mit Verluſt eines Mannes vor den nun zahl
reich in Kriegstracht herbeieilenden Eingeborenen auf ihre

iffe zurückzuziehen
ch noch ein anderer Verluſt traf die Spanier Magelhaens
den Santiago zur weiteren Unterſuchung der Küſte nach

üden geſchickt wobei derſelbe ſcheiterte Als daher das Ge
ſchwader am 24 Auguſt endlich die Anker lichtete verfügte er
nur noch über 4 Schiffe den Trinidad die Concepcion die
Serrano den San Antonio den Mezgquita befehligte und die
von Duarte Barboſo kommandirte Viktoria

Hatte vorzugsweiſe die ſtarke Winterkälte Magelhaens
zu einem ſo langen Aufenthalte im Hafen von San Julian
verurtheilt ſo wurde doch da das Wetter noch zu rauh war
am Rio Santa Cruz ein neuer Aufenthalt bis zum 18 Oktober

nöthig Schluß folgt
Aus dem Waldleben

Herr von Beſoweki
Fräulein Marianne Semmelmann war nichts weniger als

Laune Vergebens mühete ſich der Lieutenant durchSheihelcen ihren Unmuth wegzuſcherzen Sie ſenkte

ſchmollend das Köpfchen und würdigte den Bittenden keines
Blickes Auch Mama und Papa ſuchten das Töchterchen
n erheitern Aber alles vergebens Sie war und blieb

um Mitternacht der San Antonio dem Den Gutsherrn beſchäftigten des Oberförſters Wirken und
Pläne ſo vollſtändig daß er die Tochter darüber vergaß und
bald von nichts anderem ſprach als von Kulturen und Auf
forſtungen und obgleich ſeine Gattin ihr nu äben wohl
zwanzig Mal dazwiſchen hauchte fand Herr von Beſowski
dennoch die Unterhaltung ſehr langweilig Er zog ſich bald
auf ſein Zimmer zurück nahm Papier und Feder zur Hand
und ſchrieb an ſeinen Freund Olberg

Lieber Olberg
Das iſt auf Ehre bei dieſen Leuten hier zum Verzweifeln

ennuyant Schauderhaft erſehne ich den erſten Juni wo ich
meine elterliche Zulage heben und wieder nach Berlin zurück
kehren kann So lange muß ich aber doch noch hier aushalten
und gute Miene zum böſen Spiele machen Die wunderlichen
Leute hier bilden ſich nämlich ein ich könne anbeißen Famoſe
Jdee das Beſonders dumm benimmt ſich das Gänschen welches
eiferſüchtig iſtDie Beſitz nun ja die wäre paſſabel annehmbar Hübſches

Schloß ſchöne Forſten zum Abſchlagen Jagd Fiſcherei
T Equipagen und Reitpferde reizender Park alles ganz
hübſch Aber vier Geſchwiſter Denn Du mußt wiſſen außer
dem Semmeljungen à propos wie geht es mit deſſen Arm
bruch außer dem Semmeljungen ſind noch zwei kleinere
ungezogene Rangen vorhanden Was kommt da auf eins Eine
nette Verwandtſchaft wäre das auf Ehre

Die Alten ſind ſchauderhaft dumm und geldſtolz wenigſtens
die Madam Der alte Eſel möchte noch halbwegs gehen
führt auch gute Weine im Keller denen ich natürlich tüchtig zu
ſpreche und alle Ehre anthue

Meine Holde nämlich die Semmelmarjahne ſchmollt Sagt
ſie habe Kopfweh Herzklopfen und fürchte ſehr krank zu werden
Kann daher nichts genießen als Torte und Konfekt aber
viel Eine herrliche Gelegenheit mich zurückzuziehen und mit
Dir zu plaudern auf Ehre Da kann ich Dir auch ein Ereigniß
ſchreiben einen Hauptſpaß den wir erlebten

Um mir recht großthuig ſeine Wälder zu zeigen und nebenbei
von einem benachbarten Oberförſter Rathſchläge zu derenar berg einzuholen weil er ſelbſt nichts verſteht fahren
wir in großer Gala zu einer Viſite nach Oberförſterei Mitten
walde Ein ſehr theuer bezahlter Hund übrigens ein ab
ſcheuliches nichtsnutziges Vieh trottet mit fängt an zu jagen
und wird von einem Förſter todtgeſchoſſen Parole honneur
ich hätte berſten mögen vor Lachen das ich doch verbeißen
mußte über das Lamento bei der n n daß es der
unnütze Köter der theure Perdrix geweſen ſein könne

Unterwegs hatten wir natürlich geraucht Famoſe Cigarren
führt der alte Kerl echte Havannah

Nun denke Dir als wir im Forſthofe ankommen fährt der
Oberförſter ohne uns viel zu beachten wie toll an uns vorüber
zum Thore hinaus und ſchreit uns an es ſei Feuer im Walde
Wir fanden ſolches Benehmen ſchauderhaft ohne alle Lebensart

natürlich ſehr ordinär Es ſtieg aber wirklich eine Rauch
ſäule über dem Walde auf mächtig hoch und pechſchwarz Wir
hatten auf unſerer Rückfahrt einen mir ganz neuen aber brillanten
Anblick einen ziemlich ausgedehnten Waldbrand in den Birken
ſteiner Forſten

Kaum zu Hauſe angekommen läßt Semmelmann Bierfäſſer
auf einen Wagen laden ſetzt ſich ſelbſt rittlings drauf wie
weiland König Gambrinus und raſſelt ab dem brennenden
Forſte zu Ein köſtlicher Anblick Du hätteſt Dich todt
gelacht Was aber das ſchönſte dabei war er lud mich ein

nun ihren engeren Rahmen der provinziellen Umgrenzung ver
end S einer allgemein deutſchen populär meteorologiſchen
onatsſchrift erweitert worden iſt Nachdem dem Herausgeber

in dankenswertheſter Weiſe von vielen Seiten beſonders von
Mitgliedern der Deutſchen Meteorologiſchen Geſellſchaft Mit
arbeiterſchaft zugeſichert worden iſt hofft derſelbe mit dieſer Zeit
ſchrift ein Organ zu ſchaffen weiches ununterbrochen auf Poſten
ſteht um baldmöglichſt alles Neue und AllgemeinJntereſſante was
in der Atmoſphäre unſeres Erdballes ſpezieller in CentralEuropa
vorgeht zu berichten und gemeinverſtändlich zu beleuchten
Mannichfaltigkeit des Jnhalts und Friſche der Darſtellung
neben gediegener Bearbeitung ſollen die leitenden Grundſätze der
Redaktion ſein

Emin unentbehrlicher Rathgeber für alle welche öffentlich
en wollen iſt Palleske s Kunſt des Vortrags ſoeben

in zweiter Auflage 10 Tauſend bei Karl Krabbe in Stutt
gart erſchienen geh 3 geb 4 Die Kunſt des Vortrags

ört zu den Büchern welche aus dem Leben heraus geſchriebenDes Verfaſſers Beſtreben war die Hauptſachen welche

etwa in einem Syſtem der Vortragskunſt abgehandelt werden
mu in ſpielender Form ſo vorzutragen daß dieſes Buch zu
der höheren Unterhaltungslektüre z rechnen iſt Es iſt für jeden

rieben der auf der Schulbank der e eigen ſitzt53 für alle welche auf wirklichen Schulbänken ſitzen oder vor
ſolchen zu lehren haben Indem es die Einheit und Schönheit

der Sprache zu fördern ſucht iſt es ein Wort an die Nation
es die Technik des Sprechens behandelt indem es die

ildung und Schulung von allen Organen die zum Sprechennöthi ſind anregt und für ſolche Schulung Winke giebt iſt es

ein Rathgeber für alle welche Sprecher von Beruf ſind an
ehende Richter Anwälte Pfarrer Lehrer Parlaments undVoltsredner vortragende Räthe weibliche und männliche Vereins

vorſtände Schauſpieler Toaſtſprecher deklamirende Schüler für
Stotternde für alle die ihre Ausſprache verbeſſern eine ſchwache
Stimme und Lunge kräftigen wollen

Wie ſind die Krankenkaſſen zu errichten und ältere
Kaſſeneinrichtungen nach dem Kranken Verſicherungsgeſetze vom
15 Juni 1883 umzuändern Eine praktiſche Anleitung für die
Staats und GemeindeVerwaltungsBehörden Jnduſtrielen nebſt
den vom Bundesrathe veröffentlichten Entwürfen zu Statuten
für Orts und Betriebs Fabrik Krankenkaſſen einem Normal
ſtatut für Baukrankenkaſſen und einem Muſterſtatut über die
Erweiterung des Verſicherungszwanges ſowie auch Formularen
zur Einrichtung der Buchführung für ſämmtliche Krankenkaſſen
von J Schmitz Berlin Redacteur der Arbeiter Verſorgung
CentralOrgan für das Arbeiter Hilfskaſſenweſen Complett in
34 Lieferungen à 1 M Neuwied und Leipzig 1884 Heuſer s
Verlag Louis Heuſer

auf ne hinter ihm Platz zu nehmen Süperbe danke
verbindlichſt

Am andern Tage wurde bei dem Oberförſter dem Semmel
mann für die geleiſtete Hilfe verpflichtet zu ſein glaubte derPplante Beſuch in Ausführung gebracht Jch hätte gewünſcht

u wäreſt dabei geweſen lieber Olberg und hätteſt beobachtet
wie unſer Semmelfräulein eiferſüchtig wurde weil ich mit dem
Oberförſtertöchterlein und deren Couſine ſprach Famos eifer
ſüchtig auf Ehre Das machte mir ſchauderhaften Spaß und
ich ſtieg dann um den Witz voll zu machen gar noch zu den
beiden Waldnymphen auf den Wagen und fuhr mit ihnen
Es ſind aber auch ein paar charmante allerliebſte Käfer dieſe
beiden jungen Dinger Wenn davon eine auch nur den vierten
Theil der Birkenſteiner Herrſchaft beſäße ich beſänne mich
keinen Augenblick aber ſo cC est dommagel nein
entſchieden nein

Wie ich nun die vier Tage bis zum Erſten hier noch aus
halten werde höre ich im Geiſte Dich fragen Wenn die Holde
die mich als ihren Cavalier mit hierher geſchleppt hat wieder
lächelt muß ich ihr Reitſtunden geben das habe ich verſprochen
und jeder Ehrenmann hält ſein Wort Sprich aber ja zu
keinem Menſchen davon denn als Lehrer will ich nicht genannt
ſein Jetzt aber muß i noch einmal nachſehen ob ſie noch
dumm thut Iſt es der Fall ſo gehe ich in den Wald und
ſchieße einen Hirſch Drum für heute adieu morgen erhältſt
Du wieder Nachricht von

Deinem BeſowskiDie Stimmung der jungen Dame mochte noch immer nicht
ſie beſte ſein Auf n des Lieutenants ob ſie wünſche
nit ihm auszureiten brachte das Kammermädchen die Ant
ort daß ihre Herrin ſich ſehr unwohl fühle und zum
Spazierenreiten durchaus nicht disponirt ſei

Deſto beſſer dachte Beſowski Dann gehe ich allein in
h üſeft was immer angenehmer iſt als in langweiliger
SSeſellſchaft

Schon längſt hatte er einen neuen vortrefflichen Hinterlader
on der Wand eines Zimmers hängen ſehen Dieſen nahm er
herab prüfte denſelben hing ihn über die Schulter und

S iſt mir alles eins s iſt mir alles eins
Hab ich Geld oder hab ich keins

dor ſich hin pfeifend wanderte er durch den Park dem Forſte
W Ein herrlich klarer Sommertag verſchönte die Natur
Wie herzerquickend duftete heute das blühende Strauchwerk in

welchem muntere Vögel ſich tummelten hie und da ihren
Jungen Nahrung zutragend die in den dichten kurz ver

h axushecken ſicher vor jeder Nachſtellung den
deſtern ſaßen und die noch gelben Schnäbel den Eltern hungrig

entgegen reckten
Am Wildgatter entlang wanderte der Lieutenant die ein

et Hirſche beobachkend die ſich hier in ungeſtörter
uhe ſehr wohl zu fühlen ſchienen Wie zur Probe nahm er

das Gewehr ab und legte es auf die Querſtangen der Vor
es auf den ſtärkſten der Hirſche an Aber er ſchoß nicht
ondern zog die Büchsflinte mit kühnem Entſchluſſe zurückund ſtreifte weiter durch den Forſt Er war ganz allein

Hätte er ein empfindſameres Herz gehabt als es in irklich
keit der Fall war wie glücklich hätten ſeine Jugendgefühle ſich
dem erhebenden Eindrucke der Waldesſtille hingeben können
Wie feierlich ſchwebten über ihm am azurblauen Himmels

ewölbe leichte Federwölkchen weiß und glänzend Wie ſpiegelte
ch die Sonne im Weiher in dem ſich oft Waſſerkreiſe bildeten

die weiter und umfangreicher ſich ausdehnten wenn ein Froſch
nach Luft ſchnappend aus der Tiefe aufſtieg Blendend weiße
Schwäne durchſtrichen ſtolz die klare Fläche auf deren Mitte
ein zierliches Schwanenhäuschen ſchwamm in welchem die Frau
Schwänin brütend für die Nachkommenſchaft Sorge trug

Aber alle dieſe friedlichen Bilder beachtete der jagdluſtige
d Lieutenant wenig oder gar nicht Er wollte nach ſeiner

dückkehr in Berlin mit ſeinen Waidmannsthaten prunken wie
dies bei Sonntagsſchützen faſt durchgängig Regel iſt Seine
Aufenthaltszeit war ja bald abgelaufen und noch hatte er nichts
erlegt nicht einmal den vom kleinen Oskar ſo ſtürmiſch
begehrten Vogel geſchoſſen Was ſollte er ſeinen Kameraden
erzählen Schlank weg zu lügen und zu flunkern das wider
ſtrebte ſeinem Ehrgefühle alſo ſchießen mußte er heute etwas

An Olberg hatte er von einem Hirſche geſchrieben der
Brief war abgegangen folglich war Beſowski moraliſch ver
pflichtet ſein Wort zu halten Langſam ſchleichend pürſchte er
werter in faſt aufgegebener Hruns als er durch ein Knacken
im Stangenholze aus ſeinem Sinnen aufgeſchreckt wurde AuEhre Da ſtand er plötzlich ganz dicht vor einem ſtarken gute

Edelwild an deſſen Spitze zwei jagdbare Hirſche mit zwar nochungefegten aber ziemlich t St harmlos äßten
Hier galt kein Beſinnen obgleich der vorderſte Hirſch ſpitz von
vorn ſtand Pfeilſchnell lag der junge Mann am nächſten
Baume im Anſchlage und drückte ab Allein ſeine Gliederzitterten im beſtigſten Hirſchfieber der Schuß durchdröhnte

den Wald und erſchreckt aber ungetroffen verſchwand das Wild
flüchtig in der nahen Dickung

Niederträchtig auf Ehre ganz niederträchtig ſpra
Beſoweki vor ſich hin Gefehlt habe ich ihn nicht das iſt
unmöglich Er ſah ſich forſchend um ob ſeine vermeintliche
Beute nicht irgendwo liege Unmuthig ſtampfte er mit dem
Fuße den Boden es war durchaus nichts zu finden Kein
Tröpfchen Schweiß färbte das Moos keine Spur von Haar
ließ ſich entdecken r die ſcharf eingedrückten Fährten der
W traten ihm wie ſpottend und hohnlachend vor

ie Augen
Bebend vor Aerger verließ er die Stätte ſeines Mißgeſchicks

und fand ſich ehe er 28 vermuthete plötzlich wieder am Gatter
des Wildparks da wo der klare Bach das Gehege dur I cherte
Harmlos umſcherzten die jungen Thiere das Mutterwildwelches behaglich das bellfüießenre Waſſer ſchlürfte Majeſtätiſch

ſtand der Haupthirſch unter dem Trupp gleichſam als müſſe
er hier ſeine Autorität geltend machen Mit ſtolzem Selb
gefühle ſtand er da in vollkommen plaſtiſcher Ruhe

Das war der Verſuchung zu viel für unſern heißblütigen
geärgerten Sonntagsſchützen Schon vor einer Stunde hatte
er das Zielen mit ſicherer Auflage hier Gitter probirt
jetzt that er es wieder aber nicht mit Sel r eruckte mit dem Finger drückte ab und der Hirſch v im
Feuer zuſammen

Laut jubelnd überkletterte Beſowski den Stangenzaun uw
dem Hirſche den Genickfang zu geben von dem er wohl gehört
aber noch nichts geſehen hatte Doch der Hirſch obgleich
tödtlich getroffen ſchlug noch im Todesröcheln mit den Laufen
ſo gewaltig um ſich daß Beſowski nicht im ſtande war ſeine
Abſicht auszuführen Jetzt erſt trat dem Schützen das Kritiſche
ſeiner Lage vor Augen Es war nicht fern vom S

ſein
Wie leicht konnte man dort den Schuß gehört haben
würde der Beſitzer dazu ſagen wenn ſeine

ſt ſ Wuth gehegter Lieblingshirſch ſo freventlich nieder
geſchoſſen war

Da kam ihm ein glücklicher Gedanke Wenn das Wild
außerhalb des Gitters gefunden wurde wer konnte wiſſen
woher es gekommen ſei Noch immer zuckte der Verendende
als der Lieutenant den Verſuch machte ihn fortz er wo
bei er zu ſeinen Schrecken wahrnahm daß ihm allein bei
der Schwere des Wildes ein ſolcher Transport m T ſei

Ließe ſich nur irgendwo ein Holzhauer erblicken mir
helfen könnte murmelte er vor ſich hin ich wollte ihm jaern ein Trinkgeld geben Dabei t ihm ein daß er den

eſt der von dem Fräulem angewieſenen zweihundert Mark
wo nicht abgegeben und berechnet habe

onnerwetter ſprach er leiſe vor ſich hin das ärgert mich
und doch iſt es vor der Hand gut denn wenn noch
länger trotzt ſo reiſe ich ab und ſchicke zum 1 das Geld von
Berlin aus zurück denn zur Rückreiſe brauche ich es noch
Aber was fange ich jetzt hier an Wie komme ich aus der
Patſche mit dem übereilten Schuſſe Wenn doch nur ein
Menſch käme und mir Hilfe leiſtetel Sein Wunſch erfüllte
ſich Mit eiligem Schritte und zornglühend trat der Wärter
Meier aus dem Gebüſch und überhäufte den ertappten Wild
ſchützen mit einer Fluth der nnangenehmſten Redensarten die
dieſer als e breiten überhören mußte wenn er
ſich nicht große Verdrießlichkeiten zuziehen wollte

Auch der Gutsherr konnte ſich nach dem Gehörten nicht
überwinden ſeinem Gaſte mit freundlicher Miene entgegen zu
kommen Dazu war er zu ehrlich und ſo war der verwöhnte
junge Herr lediglich auf die Unterhaltung der Frau Semmel

e irüti Wee äben re ich begreife r
eigentlich mein Mann an dem Vie r atW e es draußen herum 5 r See

ie haben ganz recht meine gnädige Frau ſagte Beſowskietwas erleichtert 9 tze Srm ſog weſewean
Nu äben nickte die geſchmeichelte Gnädige zuſtimmend

an Hirſch vom Koch recht delikat braten ſo wird er ung
trefflich ſchmecken Nu äben Nu äben wiederholte Beſowsk
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